
Deutschland

Die wichtigsten Pflanzen im grünen 
Einzelhandel
Nach Hochrechnungen und Schätzungen der ZMP, Zentrale Markt- und Preisberichtstelle, wurden für den  

deutschen Markt die jeweils wichtigsten zehn Pflanzen in den Marktsegmenten Schnittblumen, Beet- und 

Balkonpflanzen sowie blühende und grüne Zimmerpflanzen auf der Basis des Marktvolumens zu  

Einzelhandelspreisen für das Jahr 2008 zusammengestellt.

Dabei sind verschiedene 

Statistiken verglichen und 

zusammengeführt worden. In 

der Hitliste grüner Zimmer-

pflanzen gab es die größten 

Veränderungen. Bei den ande-

ren Listen veränderte sich we-

nig. 

Die Daten beziehen sich je-

weils auf die gesamten Ausga-

ben auf Einzelhandelsebene. Es 

sind also sowohl die Käufe von 

privaten Verbrauchern als auch 

die Käufe von Firmen und öf-

fentlicher Hand berücksichtigt 

worden. Die Marktvolumina der 

einzelnen Teilmärkte haben sich 

gegenüber 2007 nur wenig ge-

ändert.

Zimmerpalmen auf Platz 1 

der grünen Zimmerpflanzen

Das Marktvolumen bei grünen 

Zimmerpflanzen sank 2008  

nach ZMP-Berechnungen ge-

ringfügig um rund 10 auf etwa 

520 Mio. e. Je Einwohner ent-

spricht das Ausgaben für grüne 

Zimmerpflanzen in Höhe von 

mehr als 6 e. 

Bei Grünpflanzen ist die Tren-

nung einzelner Positionen 

schwieriger. Für die Hitliste 2008 

wurden leichte Veränderungen 

in der Berechnung vorgenom-

men. Hinter den Zimmerpalmen 

verbergen sich inzwischen auch 

Phoenix-Palmen oder Palmfarn 

(Cycas). Außerdem wurde mit 

Kakteen (inklusive Sukkulenten) 

eine weitere zusammengefass-

te Position geschaffen. 

Einblatt wird nun bei den 

blühenden Zimmerpflanzen ge-

führt und landete dort nicht 

ganz in den Top Ten. 

Nach wie vor ist die Daten-

grundlage bei grünen Zimmer-

pflanzen unsicherer und Unter-

schiede sind, besonders ab dem 

sechsten Rang, schwer auszu-

machen.

Die wichtigsten grünen Zim-

merpflanzen waren in der neu-

en Liste 2008 Zimmerpalmen 

mit einem Umsatzanteil von 

rund 10 %. An zweiter Stelle 

folgte Efeu in verschiedenen 

Arten und Formen. Wie 2007 

entfielen rund 9 % der Ausgaben 

für grüne Zimmerpflanzen auf 

Efeu. Jeweils rund 6 % aller Aus-

gaben für grüne Zimmerpflan-

zen entfielen auf Drachenbaum-

Arten und Ficus-Arten. Kakteen 

(inkl. Sukkulenten, ohne Oster- 

und Weihnachtskaktus) folgten 

an fünfter Stelle mit einem An-

teil von knapp 4 %. An sechster 

Stelle folgten Yucca-Palmen, 

danach Farne, Glücksklee, Za-

mioculcas und Elefantenfuß. Auf 

Rang elf folgt die Korbmarante. 

Blühende Topfpflanzen:  

Orchideen legen weiter zu

Bei blühenden Zimmerpflanzen 

wuchs das Marktvolumen nur 

noch um 1,5 % auf rund 1,29 

Mrd. e. Im Vorjahr stiegen die 

Ausgaben für blühende Zimmer-

pflanzen noch um fast 7 %. Je-

der Einwohner gab 2008 rund 

16 e für blühende Zimmerpflan-

zen aus. 

Topforchideen konnten 2008 

erneut kräftig zulegen und bau-

ten ihren Marktanteil auf rund 

24 % aus. Gegenüber 2002, als 

Orchideen erstmals die Spitzen-

position eroberten, hat sich der 

Marktanteil damit verdoppelt. 

Die Silbermedaille ging in 

diesem Jahr erneut an Alpen-

veilchen, die mit einem Anteil 

von mehr als 8 % knapp vor 

Weihnachtssternen lagen. Weih-

nachtssterne kamen auf einen 

Marktanteil von rund 8 %.

Bezogen auf die Verkaufs-

mengen waren Alpenveilchen 

weiterhin vor Weihnachtsster-

nen die meistverkaufte Zimmer-

pflanze in Deutschland. Umsatz-

bezogen auf Platz vier der Hit-

liste blühender Zimmerpflanzen 

behaupteten sich weiterhin Hor-

tensien. Auf den Plätzen fünf bis 

neun hat sich ebenso nichts 

verändert. Nach wie vor lagen 

Kalanchoe vor Azaleen, Topfro-

sen, Elatior-Begonien und An-

thurien. 

Neu in der Hitliste vertreten 

ist Ritterstern (Amaryllis) im 

Topf, die in den vergangenen 

drei Jahren starke Umsatzzu-

wächse verzeichneten. Sie ver-

drängten Usambaraveilchen aus 

der Hitliste. 

Beetpflanzen:  

Geranien mit Abstand vorne

Die ZMP schätzt das gesamte 

Marktvolumen bei Beet- und 

Balkonpflanzen 2008 auf rund 

2,01 Mrd. e, gegenüber 2007 ist 

das ein Plus von rund 1 % oder 

20 Mio. e. Je Einwohner ent-

spricht das Ausgaben in Höhe 

von mehr als 24 Euro für Beet- 

und Balkonpflanzen.

Geranien dominieren weiter-

hin die wertmäßige Hitliste der 

Beet- und Balkonpflanzen und 

stehen mit einem unveränder-

ten Marktanteil von 14 % an der 

Spitze. Auf Platz zwei der Liste 

standen 2008 wiederum Violen, 

deren Marktanteil 2008 weiter-

hin mit gut 7 % etwa halb so 

hoch wie der von Geranien ist. 

Violen bleiben jedoch die mit 

Abstand am häufigsten verkauf-

te Beet- und Balkonpflanze in 

Deutschland. 

An dritter Stelle folgten 2008 

Callunen, die auf einen Markt-

anteil von knapp 7 % kamen und 

weiterhin einen geringen Vor-

sprung gegenüber Primeln hat-
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grüne Zimmerpflanzen

1 Zimmerpalmen 10 %

2 Efeu 9 %

3 Drachenbaum 6 %

4 Ficus 6 %

5 Kakteen 4 %

6 Yucca-Palmen 3 %

7 Farne 2 %

8 Glücksklee 2 %

9 Zamioculcas 2 %

10 Elefantenfuß 2 %

Gesamtumsatz grüne Zimmer

pflanzen 2008: 520 Millionen Euro

blühende Zimmerpflanzen

1 Topf-Orchidee 24 %

2 Alpenveilchen 8 %

3 Weihnachtsstern 8 %

4 Hortensie 6 %

5 Flammendes Kätchen 6 %

6 Azalee 5 %

7 Topf-Rose 5 %

8 Elatior-Begonie 4 %

9 Anthurie 4 %

10 Amaryllis/Ritterstern 4 %

Gesamtumsatz blühende Zimmer

pflanzen 2008: 1,29 Milliarden Euro

Quelle: ZMP, März 2009; Basis: Umsatz 2008
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Beet- und Balkonpflanzen

1 Geranien 14 %

2 Stiefmütterchen 7 %

3 Sommerheide 7 %

4 Frühlingsprimeln 6 %

5 Chrysanthemen 5 %

6 Petunien 4 %

7 Strauchmargeriten 3 %

8 Beetbegonien 3 %

9 Edel-Lieschen 2 %

10 Fuchsien 2 %

Gesamtumsatz Beet- und Balkon

pflanzen 2008: 2,01 Milliarden Euro

Schnittblumen

1 Rose 37 %

2 Tulpe 11 %

3 Chrysantheme 8 %

4 Gerbera 7 %

5 Lilie 5 %

6 Nelke 3 %

7 Sonnenblume 3 %

8 Orchidee 3 %

9 Amaryllis 3 %

10 Anthurien 2 %

Gesamtumsatz Schnittblumen 2008: 

3,175 Milliarden Euro

Quelle: ZMP, März 2009; Basis: Umsatz 2008

ten. Primeln hatten einen Markt-

anteil von gut 6 % der Ausgaben. 

Auf Platz fünf folgten Chrysan-

themen, die inzwischen auf ei-

nen Marktanteil von mehr als  

5 % kommen. Petunien rutsch-

ten auf den sechsten Platz ab, 

der Marktanteil blieb mit mehr 

als 4 % unverändert. An siebter 

Stelle folgten Argyranthemum 

frutescens, Rang acht belegten 

Beetbegonien vor Edel-Lies-

chen. 

An zehnter Stelle wurden 

wieder Fuchsien in die Hitliste 

genommen. Sehr viele andere 

Arten haben jedoch nur etwas 

weniger Marktbedeutung. Hier-

zu zählen etwa Osteospermum, 

Narzissen im Topf, Husaren-

knöpfchen, Wandelröschen, 

Topf-Erika, Knollenbegonien, 

Lobelien und Eisenkraut. 

Schnittblumen: Rosen  

bauen Marktanteil aus

Das Marktvolumen bei Schnitt-

blumen ist 2008 gegenüber dem 

Vorjahr um knapp ein Prozent 

gestiegen. Nach ZMP-Berech-

nungen lag der Einzelhandels-

umsatz mit Schnittblumen in 

Deutschland 2008 bei rund 

3,175 Mrd. e. Das entspricht je 

Einwohner Ausgaben in Höhe 

von knapp 39 e. 

Auch 2008 blieb die Rose mit 

großem Abstand die wichtigste 

Schnittblume. Der Anteil von 

Rosen am gesamten Schnittblu-

menumsatz lag unverändert bei 

rund 37 %. 

Durch starkes Umsatzwachs-

tum kamen Tulpen auf einen 

leicht gestiegenen Marktanteil 

von knapp 11 %, blieben jedoch 

auf dem zweiten Rang. Die Tul-

pensaison 2008 verlief erheblich 

besser als in der schwierigen 

Saison 2007. Der Umsatz mit 

Tulpen überstieg im Einzelhan-

del auch den von 2006. Auf den 

dritten Platz kamen Chrysanthe-

men mit einem Anteil an den 

Ausgaben von rund 8 %. Chrys-

anthemen bauten den Vor-

sprung gegenüber Gerbera ge-

ringfügig aus. Gerbera belegten 

2008 mit einem Anteil von rund 

7 % Rang vier.

An fünfter Stelle folgten un-

verändert Lilien, deren Umsatz 

2008 etwas gesunken war. Der 

Marktanteil der Lilien lag unver-

ändert bei knapp 5 %. Bei Nel-

ken setzte sich 2008 der seit 

Jahren anhaltende rückläufige 

Trend fort. Nelken nahmen wei-

terhin Platz sechs der Rangliste 

ein, der Marktanteil gab jedoch 

erneut etwas nach. Auch Son-

nenblumen verkauften sich 

2008 etwas schlechter als im 

Vorjahr, sie konnten Rang sieben 

jedoch verteidigen. 

Leicht gestiegen sind die 

Umsätze mit Schnitt-Orchideen 

und Amaryllis, die nur knapp 

hinter den Sonnenblumen folg-

ten. An zehnter Stelle blieben 

mit etwas Abstand Anthurien. 

Nahezu ähnlich große Anteile 

haben Narzissen, Freesien, Cal-

la und Alstromerien auf den 

folgenden Plätzen der Liste.

Text: Richard Niehues, ZMP 

Zentrale Markt- und Preisbe-

richtstelle GmbH, Bonn
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